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j WilliamWeise j
Frohngartenstrasse No. 11 u. 13 jj

Telephon 440 :: Telegramme: Weise St.Gallen 1

f : —o—
Papierlager en gros

I j Stickerei-Ausrüstartikel î

Seidenpapiere, Seiden- und Baumwollbänder
g

1 Alle Bedarfs-Artikel für Buchbinder
Packpapiere, Packkarton und Schnüre g

i A mzm a s g mrna s a s assesia a b a bsëssj b b b sssssa a a a esssssi a a a Essssn a s a mssd

Schloss Oberberg. Nach einer Zeichnung von E. Grüneisen, St. Gallen

Carl Erpf

St. Gallen
Mühlenstrasse No. 24

Telephon 2034

Vernickelung und schwere Versilberung
von

abgenützten Essbestecken, HaushâitUftgS-
Gegenständen, Bau-Fournituren,
Leitartikeln, Velos u. s. w. o Vergolden,
Vermessingen, Verkupfern, Oxydieren und
Färben von Metallwaren, o Verzinken von
Eisen (Rostschutz), o Goidwernieren von
Leuchtern etc. o Lager in gut versilberten

Essbestecken.

Schloss Oberberg.
Weithin sichtbar schaut

von dem Bergvorsprunge
nördlich Oberdorf an der
Strasse St. Gallen - Gossau
das Schloss Oberberg zu Tal.
Die ersten bekannten
Besitzer und wohl auch Erbauer
der Burg sind in dem Zweige
der Edlen von Andwil zu
suchen, die den Hof und
das Maieramt Oberberg als

Lehen der Abtei besassen.
1262: Chunrad de Obernberge

(W.U. III 713). 1403
von den Appenzellem
umsonst belagert, wird es 1406
doch noch eingenommen,
später wieder aufgebaut,
1452 von Hans von Andwil
an den Heiliggeist-Spital in
St. Gallen verkauft, 1490

(nach dem Rorschacher
Klosterbruch) als

Kriegsentschädigung von der Stadt
den Eidgenossen abgetreten
und von diesen dem Abte
überlassen; diente seither als

Sitj des Obervogtes über das

Oberbergeramt. Bei der
Liquidation des Klostervermögens

an einen Privatmann
verkauft. G. f.

z V^ilIicìmWeísej
p I - o p n ^A r te n 8 tra 8 8s l>lo. 11 u. 13 »

4elept>on 440 u l'eleArâmme l XVeise Lt.Oallen Z

^ : —o—
f! ?ApierIâMr en Aros î

Z LticZ<erei-àsrÛ8wrtjI<eI à

^ HàliMpiere, 8eicien- unä kaumtvollbânàr :
Z /tile keâârfs-^rtike! für kucübinäer °

Packpapiere, packkarton uncl Lcünüre «
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Leblos Oberberg. Hack einer ?eicl>nnng von b. drnneizen, A. dailen

cari ewk
Lt. Qsîlsn

IVI uliienstrasss blo. L4
l'elspiion 2O24

Vernickelung unä sckWsre VersIIbemng
von

abZenutàn Lssbssteoksn, ffZUSilSîiUNgs-
(Zegenstsnclen. Asu-ffoumiiuren, keit-
srtikeln. Vslos u. s. w. ° VergSlcisn, Ver-
messingen, Verkupfern, Oxvciiersn und
Börden von lVl stall wars n. ° Versinken von
^issn (postscliut^). o Lsîkivsrnîeren von
keuolitsrn sto. ° l_ÄZsr in Aut vsrsdbsrtsn

Lssbestecken.

5cblc>Z5 Oberbeng.
XVeitbin 5Ìcbtbar 5ebaut

von dem Lergvorzprungs
nördlicb Oberdorf an der
5traZ5e 5t. (3 allen - Oo55au
daz 5eblo55 Obsrberg ^u 4sl.
Ois ersten bekannten Le-
5Ìtzsr und wobl aueb prbauer
cier öurg zind in dem Zweige
der pdlen von ^ndwil ?u
5ueben, die den Hol nnd
ds5 blaieramt Obsrberg alî
beben der ^btsi bezs55sn.
1262: Obunrad ds Obern-
berge (XV. bl. III 71z). 140z
von den TXppen^ellsrn nm-
^on5t belagert, wird e5 1406
docli noeb eingsnonnnsn,
später wieder aufgebaut,
1452 von blan5 von ^ndwil
an den blsiI!ggeÌ5t-5pitaI in
5t. (Hallen verkauft, 14Y0

(nacb dein Kor5cbacber
Kloztsrbrucb) ab Xrieg^ent-
^ebädigung von der 5tadt
den bidgenoz^en abgetreten
und von dis5en dein ^bts
überladen; diente 5sitbsr ab
5!tz de5 Obervogts5 über daz

Oberbergsramt. Lei der
liquidation dsz XIo5tsrvsr-
mögem an einen Privatmann
verkauft. (Z. f.
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1. Samstag

2. Sonntag

3. TtTontag

4. Dienstag

5. ÏÏIittrood]

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Jüontag

11. Dienstag

12. ÏÏIittrood]

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. ïïîontag

18. Dienstag

19. ÏÏIittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. TTIontag

25. Dienstag

26. ÏÏIittrood]

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

30 Tage
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IEHUG&C
formais Gebr. Hug & ie„

Zum Schweizer ST. GALLEN Marktgasse-
Musikhaus Spitalgasse

kj.Ortbtann.

Flügel und Pianos
Grosses Lager • Nur Marken erster Provenienz

Harmoniums
Pianola-Pianos mit
Themodist Der Nichtkundige kann

sofort Klavier spielen

Reproduktions- Piano
Natürliche Wiedergabe des

Ii' lljjsl Ils#! I Klavierspiels grosser Meister
Wird bereitwilligst vorgespielt :: Ohne Kaufzwang

Grosses Musikalien-Lager
wöchentlich ergänzt durch Novitäten

Grosses und reichhaltiges

Instrumenten Lage
Eigene Reparaturwerkstätten für
Pianos, Holz- und Blech-Instrumente

Musik-Abonnement :: Pianoia-Noten-Abonnement

kauf, Amortisation * Miete und Tausch

35
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1. 8amstag

2. 8onntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. 8amstag

y. 5onntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitag

15. 8amstag

16. 8onntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 5amstag

23. Zonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. 5amstag

30. 5onntag
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mWLàc
Uormà Ssbr. A cw°

Zwm Sckwàer ^ ^^^îgssse-
tluslklisus Spitslgesse

flüzel un6 pianos
Srosses I.sger. öiur Msrlcen erster Provenienz

ttâfmonîums
pianola pianos mit
Ikemo6ist ver fficiitltunctlge kenn

sofort Klsvier spielen

keprociulctions piano
MHKâMâMââ I^stllrllctie WieÄergsbs îtes

D^V «S^K IVN» iîlsvlersplels grosser lleister
Virci bereitwilligst vorgespielt :: Otine Itsufzwsng

SroLLSL?"w5îlcZâà°K.ZMr
«üctientlick ergänzt clurck Novitäten

(51-05865 unci i-eicliksltise5

lnstrumentenlsses
eigene kepsrsturwerkstâtten kür

Pianos- ttolT- un6 VIecN-Instrumente

IlusIK-Abonnement :: pisnols-ffoten-Abonnement

Kauf, Amortisation Miete unct IsuscN
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Chemische Garderobenreinigung
Appretur - Dekatur
Kleider-Färberei

E. Sprenger-Bernei
Fabrik und Laden:
Konkordiastrasse Nr. 3

Filialen «©S®S®0©®®f9«®S9®8®®9®«>»

Kornhausstr. 7 (nächst dem Bahnhof)

Neugasse 48, zum Pilgerhof
St Leonhardstrasse 79

Grossackerstrasse 1, St. Eiden

Tel. Nr. 632: Verbindung mit der Fabrik o o Tel. Nr. 2599: Wohnung und Bureau

Prompte Bedienung

36

dkemàke OaàrobenZ-emlMNZ
Appretur - Dekatur
!<îei6er-^ârberei

8prenZer-Zemet
^briî< un6 I^Aâen:

^onkorâàsàsse 3

^2^

Filialen
I<^0ln>itìU88tr. 7 (ràtist ciem kâtintiot)

I^IeuMsse 48, ^um pü^ertlvt
8t. I^eontiÄrästrasse 79

dli 088!ìcl<ei sti ci88e t, 8t. piâen

7el. dtr. 632: VerbinciunZ mit 6er Fabrik o ° 7el. >tr. 2599: tVotmuriA unâ kuresu

prompte keànuriA

3S
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„Deine Seele aber wird ein Schwert durchdringen".
Nach einem Gemälde von Kaulbach.

Autotypiedruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen

i

i

„Deine Seele sber virâ ein Sekvert elurekcirinAen".
einem (Zemsläe von Ksulbsck.

^.utot^pieâruek cZer Vueticiruckerei ^ollikoker ^ (Die. in 3t. (ZaIIen
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HERMANN WARTMANN
Gartenbaugeschäft und Baumschulen

Telephon Nr. 635 oooooooooooo Garfentechnisches Bureau oooooooooooo Postcheck IX 844

Wohnung, Bureau und Baumschulen in Hofstetten, St. Gallen W
Tramhaltestelle Nest der Linie Nr. 5 vom Hauptbahnhof aus, Fahrzeit 7 Minuten

Das Topfpflanzengeschäft im Feldli, verbunden mit Besorgung von Gräbern im Feldlifriedhof und Urnenhalle im
Krematorium, wird in der bisherigen Weise weitergeführt, es hat dort keine Änderung stattgefunden.

Eigene, sehr
ausgedehnte

Baumschulen
und

Gewächshaus-

Anlagen
für Anzucht sämtlicher

Pflanzen, für
Gartenausstattung

und Blumenschmuck

Grossegoldene Medaille

des Schweiz. Handelsgärtner-
Verbandes mitbesondererBe-
glückwiinschung seitens des
Preisgerichts an der
Landwirtschaftlichen Ausstellung

in St. Gallen 1907

Ehrenpreis

für Pläne und Photographien
ausgeführter Gartenanlagen
an derlnternationalen
Gartenbau-Ausstellung in Genf 1909

Mitglied desPreisgerichts

an derlnternationalen Gartenbau

-Ausstellung Florenz 1911

u. der Gartenbau-Ausstellung
Stuttgart 1913

Langjährige

Spezialität:

Alpenpflanzen
und

Alpensträucher

in reichster Auswahl

2000 verschiedene
Arten

zum grössten Teil in
Töpfen kultiviert

daher
gute Bewurzelung u.
leicht versandfähig

überallhin

Schweizerische Landes-
Ausstellung in Bern 1914 : als
Aussteller für Alpenpflanzen

und Alpensträucher
wurden mir

zwei Gartenbau-Preise
erster Klasse

zuerkannt

Gartenanlage im Hof des enemaligen Katharinenklosters St. Gallen
entworfen und ausgeführt im Frühjahr 1916

Anlage und Unterhalt von Gärten aller Art
Alpengärten und Felspartien

als Spezialität, in natürlicher Anordnung, von einfachster bis reichster Ausstattung
Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung.

Übernahme von Erdarbeiten, Terrassierungen, Spielplätzen, Strassen, Wege- und Weiher-Anlagen mit
weitgehendster Garantie.
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(ZartenbauZesebaft und lZaurnsebulen
4-elephon blr, 635 °--°°°°°°°°°-> Oartenteobnisedes Vuresu °°->°°->--°°°°° posàck IX 844

Wohnung, bureau und Vaumschulen in flofstetten, 3t. O a II en W
1>íimliêàste»e k^est äei- Cinie t>I r, S vom Nsuptbslmliok sus, Nuli^eit 7 Ivlinuten

vss Nopfpflancengesehäft im Neldli, verbunden mit Vesorgung von (Zräbern im keldlitriedhot und UrnenhsIIe im
Krematorium, wird in der bisherigen Weise weitergeführt, es Hat dort keine Änderung stattgefunden.

Uigene, sehr
ausgedehnte

Vaumscdulen
und

Oewäedsdsus-

^àg^en
Mr Z^ncucht sämtlicher

Ntlancen, kür

(Zsrtenausstattung
unc! Blumenschmuck

Qrossegoldene küedsiüe

cles 3edwei^. tlsnclelsg-srtner-
Verdancies mitbesonclererVe-
glücliwünscdung- seitens cles

preis^eriedts an cler Uancl-
vvirtsedaMicben Ausstellung-

in 3t. (ZsIIen 1907

kttirenpreis

Mr Plane uncl pdotog^rspdien
susg^eMdrter dlartensnls^en
an clerlnternationalen (Zarten-
dau-Ausstellung- in (lent 1909

dtitglied aespreisgerielits

an clerlnternationalen (Zarten-
bau -Ausstellung- ploren? 1911

u. der (Zartenbau-^usstellung-
3tuttg-art 1913

langjährige
Zpeeiialität.-

Alpenpflanzen
und

Tdpensträncder

in reichster Auswahl

2000 verschiedene
^.rten

cum grössten ^eil in
köpfen kultiviert

daher
gute Newurcelung u,
leicht versandfähig

überallhin

3Ldvvei2leriscde lancles-
Ausstellung- in Lern 1914 : als
Aussteller Mr Alpenpflanzen

unä ^.Ipenstrsucder
vvurclen mir

?vve! Osrtetibgu-preise
ei-ster KIssss

(Zsrlencmisge im Not ctes eNemsUgen Ksttisrinenklosters Lt, OsIIen

Anlage und Unterhalt von (Zarten aller ZVt
^lpen^ürten und pelspartien

als Specialität, in natürlicher Anordnung, von einfachster bis reichster Ausstattung
Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne cur Verfügung.

Übernahme von Nrdarbeiten, Nerrassierungen, Spielplätcen, Strassen» Wege- und Weiber-Anlagen mit
weitgehendster (Zarantie.
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umzufetjen und das englifche Familienleben näher
kennen zu lernen, betätigte fie (ich in der

Familie eines angefehenen Arztes eine Zeitlang
als Erzieherin feiner zwei Kinder. Ein be-

fonderer Anlaßführte fie im Frühjahr 1911
nach Berlin, wo fie u. a. Schülerin Emil

Milans war, um die Kunft des Vortrags
zu erlernen. Ein Jahr darauf fehen wir
fie in Darmftadt, um bei Akademie-
profeffor Beyer den Unterricht im
Zeichnen und Malen zu genießen.
Doch hielt es die energifch Vorwärts-
drehende hier nicht lange; der Ruf

Münchens, das fie gelegentlich früherer

Befuche mit ihren Eltern kennen
gelernt hatte, zog fie unwiderftehlieh

dorthin und fo trat fie ein halbes Jahr

fpäter in die Schule des Landfchafters
Profeffor Exter ein, um im nächften Se-

melter den Unterricht im Aktzeichnen bei
Profeffor Gröber mit fichtlichem Erfolge zu be-

fuchen. Nebenbei wurde eifrig Anatomie ftudiert, als

unerläßliche Vorausfe^ung für die Kunft menfchlicher Darftellung.

An einem fonnigen Herbittage, deflen
X~\ wunderbare Farbenpracht die herrliche

UferlandTchaft des von München
aus vielbesuchten Starnberger Sees dem
Auge des Naturfreundes in ihrer ganzen

Schönheit offenbarte, ift eine junge
St. Gallerin auf diefem See das Opfer
eines tragifchen Schicklals geworden,
das in weiten Kreifen unterer
Bevölkerung warme Teilnahme erweckt
hat. Kurz vorher erlt, nach frohverlebten

Sommerferien in der Heimat,
nach München zurückgekehrt, um (ich
mit frifcher Kraft und neuer Begeifterung
ihrem Tchönen Berufe zu widmen, hat
ein dülteres Gefchick ihrem lebensfrohen
und arbeitsfreudigen Dafein unerwartet ein
Ziel gefegt — zum tiefem Schmerz aller Derer,
die der früh Gefchiedenen im Leben näher
getreten find. Ihrem kurzen Erdenwallen und ihrer Arbeit
mögen deshalb an diefer Stelle ein paar Zeilen gewidmet werden.

Porträts in Kreide - und Farbltiftzeichnungen nach dem Leben (dark verkleinert) von Margarete Müller. Moissi als «Lebender Leichnam».

Margarete Müller, die als einzige Tochter ihrer Eltern am
14. Mai 1889 in St. Gallen geboren wurde, begleitete eigentlich
von der erften Stunde ihrer Lebensreife an eine fonnige Heiterkeit,

die fie (ich nicht nur in den Jahren der Kindheit, fondern
audi während ihrer Lehr- und Wanderjahre zu bewahren wußte.
Unter der forglichen Obhut ihrer Eltern und ihres älteren Bruders

war ihr eine glückliche Jugend befchie-
den. In ihrem Wefen entwickelte fich
frühzeitig ein energifcher, männlich fefter
Charakter, der ihrem Wollen und Handeln

ungewöhnliche Entfchloffenheit verlieh.

Ihrem lebhaften Bildungs- und
Wanderdrang wurden keinerlei Hemm-
niffe bereitet und nach Abfolvierung der
hiefigen Schulen verbrachte fie das
übliche Penfionsjahr in Laufanne, um fich
alsdann nach London zuwenden/wo fie
neben der Sprache auch Land und Leute
fowie die feltenen Kunftfchä^e und alten
Kulturgüter der Weltftadt an derThemfe
ftudierte. Schon nach wenigen Monaten
beftand fie vorProfefforen der Univerfität
die Prüfung als Englifch-Lehrerin mit Aus-

Eine Satyre (Bieiftiftikizze) Zeichnung. Um das Erlernte in die Praxis

Von Freunden bei Betrachtung ihrer Arbeiten, die fich fchon
damals durch fcharfe Charakterifierung und lebenswahre Wiedergabe

auszeichneten, befragt, warum fie nie mit dem Pinfel arbeite,
erklärte fie, weil ich erft gründlich zeichnen lernen muß.

Im Frühling 1914, nach Beendigung des Semefters, weilte
Margarete Müller einige Zeit in Paris zu Befuch ihres einzigen
Bruders Max, mit dem fie gleiches geiftiges Streben und diefelbe
künftlerifche Auffaffung verband.
Der Aufenthalt in Paris und Ver-
failles wurde ihr zum großen
Erlebnis und beiden Gefchwiftern
eine Quelle der fchönften Erinnerungen.

Als fie die Meifterwerke
Rodins und auf dem PèreLachaise
Bartholomés «Monument aux
morts» finnend betrachtete —

ohne freilich zu ahnen, daß fie
felbft fo bald durch das dunkle
Tor der Scheidenden fchreiten
follte — reifte in ihr der Ent-
fchluß, Bildhauerin zu werden.

Eine größere Reife führte fie im
Juli nach Berlin, Leipzig (Befuch
der graphifchen Weltausftellung) pkkette der Frau L. P. in München

38

umzutetzsn uncl claz englitchs hamilisnlshen näher
Icennsn zu lernen, hstätigts lis lich in cler ha-

mills sinez sngstshenen ^rztez sins Zeitlang
alz Krzishsrin teiner zwei Kinclsr. hin he-

tonclsrer ^nlalltührte lis im hrühjahr iy11
nach Ilsrlin, wo lis n. a. Zchülsrin hmil

Klilanz war, nm clis Kunlt clsz Vortragz
zu erlernen. Kin jähr öarauk tehsn wir
lie in Darmttaclt, um hei ^clcaclsmis-
Protektor Ile^er clsii Dntsrricht im
Zeichnen uiicl Klalsn zu genisllen.
Doch hielt sz clis ensrgitch Vorwärts-
ttrshsncle hier nicht längs; clsr Kut

Klünchenz, claz lis gelegentlich trühe-
rsr tlstuchs mit ihren HItsrn lcennen

gelernt halts, zog lis unwiclsrttshlich
clorthin unct to trat he sin halhsz jahr

tpäter in clis schule clez hancltchatterz
hrotsttor hxter ein, um im nächttsn Ze-

mstter clsn Dnterricht im ^Ictzsichnen hsi
hrotettor Oröher mit hehtlichem hrtolge zu hs-

tuchen. hlehsnhei wurcls eitrig Anatomie lìuclisrt, alz

unerlâlllichs Vorsuztetzung tür clis Kunlt mentchlichsr Darttellung.

^n sinsm tonnigsn hlsrhlìtags, clsllsn
wunclsrhars hsrhsnpracht clis Herr-

liehe hlterlancltchatt clsz von Klünchen
auz vislhszuchten Ztarnhsrgsr Zsez clsm

/cugs clez HIaturtreunclez in ihrer ganzen

Zchönhsit ottsnharts, ilt eins junge
Zt. Oallsrin aut clietsm Zee claz Opter
sinsz tragitchen Zchiclctah gsworclen,
claz in xveitsn Krsitsn unterer tle-
völlcsrung warme ll silnahms srwsclct
hat. Kur? vorher erlt, nach trohvsr-
Ishten Zommsrterien in clsr Deimat,
nach htünehenzurüclcgslcehrt, um lieh
mittritchsrKrattuncl nsusrllsgsittsrung
ihrem tchönsn ösrute zu wiclmen, hat
sin clüttsrez Ostchiclc ihrem lehsmtrolien
uncl arheitztrsucligen Datein unerwartet sin
Äsl gststzt — zum tistsm Zchmerz aller Derer,
clis clsr trüh Oetchisclsnen im hehen näher gs-
treten lincl. Ihrem lcurzen hrclenwallsn uncl ihrer ^rhsit
mögen cis5hs>h an clistsr Ztelle ein paar teilen gswiclmst werclen.

Porträte in Kreiäe - uriä hachitittzelchnuiigen nach clein hehen (ltarlc verlclelnei t) von HIargnrete htüller. Klolzzi à «hehsnclei- heichnarn».

hlargarete Klüllsr, clis ah einzige Tochter ihrer HItsrn am
14. hlai i88y in Zt. Oallsn gehören wurcls, Hsglsitsts sigsntlieh
von clsr erlten Ztuncls ihrer hshenzrsits an eine tonnige tlsitsr-
Icsit, clis tie lieh nicht nur in clsn jähren clsr Kinclhsit, toncisrn
auch währencl ihrer hehr- uncl Wanclerjahrs zu hewahrsn wullts.
Dntsr clsr torglichsn Ohhut ihrer hitern uncl ihrsz alteren öruclsrz

war ihr eins glüclclichs jugencl hstchis-
clsn. In ihrem Wsten entwiclcelts lieh
frühzeitig ein snergitchsr, männlich tetter
Oharalctsr, clsr ihrem Wollen uncl HIan-
cleln ungewöhnliche hnttchlottsnhsit ver-
lieh. Ihrem lshhatten tlilclungz- uncl
Wanclsrclrang wurclen lceinerlsi tlemm-
nilts hsrsitst uncl nach ^chtolvisrung clsr
lustigen Zchulen vechrachte he ciaz üh-
liehe hsntion5jahr in Hautanne, um lieh
ahclann nach honclon zu wenclen, wo tie
nshsn clsr Zpraclis auch hancl uncl heute
towis clis tsltsnen Kunlttchätzs uncl alten
Kulturguter clsr VVsltttaclt an clsr l hsmts
ttuclierts. Zchon nach wenigen Klonatsn
hsttancl tie vorprotsllörsn clsr hlnivsrtität
clis hrütung alz Iznglitch-hshrerin mit /<U5-

Lins Zstyrs (ô><-ilìiftriii-?s) Zeichnung. Dm cla5 Krlernts in clis praxh

Von hreunclen he! llstrsclitung ihrer Wheitsn, clis tich tchon
clamah clurch tcharts Oharalcteritisrung uncl Ishsnzwahrs Wisclsr-
gahs auszeichneten, hetrsgt, warum tie nie mit clem pints! srhsite,
srlclärts tie, weil ich srtt grüncllich zeichnen lernen mull.

Im hrühling IYI4, nach Ilsencligung clsz Zsmsttsrz, weilte
Klargarsts Ktüller einige ?sit in parÌ5 zu öetueh ihrsz einzigen
öruclsrz Klax, mit clem tie gleichs5 geittigs5 Ztrehsn uncl clietslhs
Icünttlsritchs ^cuttaltung vsrhancl.
Der /cutsnthalt in harh uncl Vsr-
taillez wurcls ihr zum grollen Kr-
lehniz uncl heiclsn Oetchwittsrn
sine OusIIs clsr tchönttsn lürinns-
rungsn. c^lz tie clis hlsittsrwsrlcs
Koclinz uncl autclsm psre hachaizs
Ilartholomsz «Klonument aux
mortz» tinnencl hstrachtsts ^
ohne treilich zu ahnen, clall sie

tslhtt to halci clurch claz clunlcle
tor clsr Zchsiclsnilsn tchrsiten
tollte ^ rsitts in ihr clsr Knt-
tchlull, IZilclhauerin zu wsrclsn.

Hins gröllsrs Ksite tührts tie im
luli nach öerlin, heipzig (kletuch
cler graphitchsn Weltauzttsllung) pwtà 6er?rsu t. in ttüncken

Z8



und Dresden. Die drohende internationale Lage
nötigte fie indes zu vorzeitiger Heimkehr. Es hielt
fie aber nicht lange untätig zu Haule; im Spätherbft
überfiedelte fie trotj Kriegszuftandes wieder nach
ihrem lieben München, um den in Paris gefaßten
Plan zur Ausführung zu bringen. Vorher wurde
aber das Aktzeichnen noch ein Semefter bei Profefior
Gröber eifrig fortgefetjt-

Im Atelier des ausgezeichneten rheinifchen
Bildhauers T. C. Pilarf, fand fie Aufnahme und in ihm
den gefuchten Lehrer. Eine Stelle in einem ihrer
Briefe vom Juli 1915 ift bezeichnend für das
Verhältnis Zwilchen Meifter und Schülerin : „Mein Lehrer
verlieht es, den für mich paffenden Unterricht zu
erteilen, nämlich, mich möglich!! als Perfönlichkeit
aufzufalten und arbeiten zu laffen, mich nur rein
technifch, formal zu korrigieren und meinen Ehrgeiz
und meine Energie fortwährend anzufpornen. Als
ich den erlten Kopf ganz allein aufbaute — er ließ
mich abfolut zappeln —, war er aufrichtig erftaunt
über die feiten ftarke Charakteriftik, und andere
Kunftverftändige, die ihn fahen, urteilten ebenfo.
Die Menfchen glauben an mich, fie haben Intereffe Nymphe in Terracotta

bereits einige von höchfter Reife." — Außer an die
Ausführung von Porträts und Plaketten von
befreundeten Perfönlichkeiten, bei deren Wiedergabe
die junge Künftlerin vor allem das Geiftige, Cha-
rakteriftilche des zu Porträtierenden zum Ausdruck
zu bringen fechte, wagte fie (ich auch bereits an
größere Aufgaben heran, die ihr in Aufträgen von
Kunftliebhabern gehellt wurden. Hierher gehören
die nebenftehend in ftarker Verkleinerung
wiedergegebene Nymphe, die durch die feine Linienführung
des fchlanken Körpers auffällt, fowie der unten
abgebildete, eine Nifche in einer Villa am Rotenberg
Ichmückende «Bubi», deffen kraftvolle Modellierung
in Verbindung mit dem verfchmitjten Bubengeficht
eine durchaus lebenswahre Schöpfung darftellt. Die
gleichfalls abgebildete, in rohen Umrilfen modellierte
Skizze «Barmherzigkeit» gehört einem Wettbewerb
an und zeugt ebenfalls von felbftändiger Auffallüng.

So haben wir allen Grund, ihren frühen Heimgang
auch im Hinblick auf die Erwartungen, die nach
kompetentem Urteil auf fie als Künftlerin gefegt
werden durften, aufrichtig zu beklagen.

Wenn fie auch in München die Eindrücke diefer

Bülten und Masken für Ausführung in Bronze oder Terracotta, nach dem Leben modelliert von Margarete Müller, St. Gallen-Mündien

Nifchenfigur inder Villa Annaberg

an meiner künftlerifchen
Entwicklung und das freut mich
außerordentlich und gibt mir
Mut und Selbftvertrauen.

Seitdem arbeitete fie hier
im Atelier ihres Lehrers, nur
unterbrochen durch
regelmäßige Befeche im Elternhaufe,

mit Eifer und Energie
an ihrer Ausbildung, und es

fericht für den Ernft ihres
Strebens, wenn ihr Meifter
zwei Jahre fpäter von ihrer
Tätigkeit fchreibt: „Ich habe
Frl. Müller mit außerordentlichem

Vergnügen unterrichtet
und mit großem Intereffe

ihr Wachfen und Werden
verfolgt und bin feft überzeugt,
daß fie auf Grund ihrer felte-
nenVeranlagung und ihrer oft
geradezu fabelhaften Energie
Außerordentliches, Höchftes
hätte vollbringen können.
Unter ihren Arbeiten gab es

für den Künftler fo reizvollen
Stadt auf fich einwirken ließ
und regen Anteil am geiftigen
und gefellfchaftlichen Leben
nahm, fo blieb fie doch der
arbeitsfreudige, raftlos tätige
Menfch, der es mit feinem
Beruf ernft nimmt.

Eine Ausheilung ihrer
Arbeiten mag Zeugnis ablegen
von dem Streben und Können
unferer jugendlichen Mitbürgerin,

deren unerwartetes
Scheiden aus einem
beneidenswert fchönen Dafein für
alle, die ihr nahegeftanden,
eines jenerRätfel bildet, die zu
löfenuns Menfchen nicht
vergönnt ift. Für ihre Angehörigen

und Freunde aber gilt
das Dichterwort:

Nur ein Ichwacher Trott ill's,
der uns blieb :

Jung mülfe Icheiden, wer den
Göttern lieb. Modell-Skizze «Barmherzigkeit»
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und Orsmden. Ois drodende internationals dage
nötigte lis indem /u vorzeitiger Oeimlcedr. dim dielt
lie adsr niclit lange untätig ?u tlaule; im ^pätderdd
üdsrdedslte lis trotz Kriegm^udandem wieder nacd
idrem dsden Klüncden, um den in parim getadtsn
plan ?ur Vumtüdrung ?u dringen. Vorder wurde
ader dam ^cl<t?sicdnsn noed sin Zemeder del Proteltor
Oröder eitrig tortgeletzt.

Im Atelier dem sumgs^sicdnetsn rdsinileden öild-
dausrm il. O. pilartz tand tie ^utnadme uncl in idm
den gsluedtsn dedrer. dine stelle in einem idrer
IZriete vom luli IYIZ ilt de?eicdnend tür dam Ver-
dsltnim Zwilchen dleider uncl Zcdülsrin: „Klein dedrer
verlledt sm, clen tür mied paltenden Onterricdt ?u
erteilen, nämlied, mied mögliedlt aim psrländcdlcsit
aut-utalten uncl srdsiten ?u lallen, mied nur rein
tsedniled, tormal ?u Icorrigisrsn uncl meinen ddrgei?
uncl meine dnsrgie tortwädrend an^ulpornen. ^Im
ied den erltsn Kopt gan? allein autdauts ^ er lied
mied sdlolut Zappeln war er autricdtig erdaunt
üdsr clis leiten darlcs Odaralctsridilc, uncl andere
Kunllvsrlläncligs, clis idn laden, urteilten sdsnlo.
Oie Klentcden glsuden an mied, de daden Interells dl/mpte in terracotta

dereitm einige von döedltsr Keite." — Kuller an clis
^.umtüdrung von porträtm und plalcetten von de-
lreundeten perlönlicdlieiten, dei deren Wiedergade
die junge Kündlerin vor allem da; (leidige, Oda-
ralctsridilcde dem ?u porträtierenden ?um ^umdruclc
?u dringen luedte, wagte ds tied aucd dereitm an
grädsre ^ukgadsn deran, die idr in ^ulträgen von
Kundlieddadern gedsllt wurden, dlisrder gedören
die nedsndedsnd in darlcer Verlcleinsrung wieder-
gsgsdsne dl>?mpde, die dured die tsine dinisntüdrung
de5 tedlanlcsn Körperm sultällt, löwis der unten ad-
gedildets, eins ddlcds in einer Villa am Kolenderg
lcdmüclcsnde -<6udi», dsllsn Icrattvolle Klodellierung
in Verdindung mit dem verlcdmitztsn Ludsngedcdt
eins durcdaum ledenmwadre Zedöptung dardsllt. Ois
glsicdtallm adgsdildete, in roden Omrilten modellierte
^I<i^?s «llarmder/iglceit» gedört einem Wettdewerd
an und ?sugt edentallm von lslddändiger ^uitadüng.

^0 daden wir allen Orund, idrsn trüden dleimgang
aued im dlindlielc aut die Erwartungen, die naed
Icornpstentsm Orteil aut ds aim Kündlerin geletzt
werden durden, autricdtig ?u delclagen.

Wenn ds aucd in Klüncden die dindrüclce dielsr

Lüden und Oamlcen tür /cumtüdrnng in Lrome oder terracotta, naed dem teden modelliert von Oargarete Klüller, Lt. (lallen-Ollnclrsn

ttilcdentigur in^dsr Villa ^rmadsrg

an meiner lcündlerilcdsn tint-
wicldung und dam trsut mied
auderordentlicd und gidt mir
Klut und Zslddvsrtrausn.

seitdem ardeitets de dier
im Atelier idrs5 dedrsrm, nur
untsrdrocden dured regel-
madige IZslucds im dltern-
dauls, mit tiitsr und dnergie
an idrer Vumdildung, und 05

lpricdt tür den tirnd idrem

^tredenm, wenn idr Kleider
^wsi ladre lpäter von idrer
tatiglcsit lcdrsidt: „lcd dade
prl. Klüllsr mit auderordent-
dcdsm Vergnügen unterrichtet

und mit grodem lntsrells
idr Wacdlen und Werden vsr-
tolgt und din ted üdsivsugt,
dad de aut Orund idrer leite-
nsnVeranlsgung und idrer od
geradezu tadsldadsn tinergie
^uderordentlicdsm, dläcddsm
dade volldringsn Icönnsn.
Onter idrsn ^rdeiten gad em

tür den Kündlsr lo reizvollen
Ztadt aut dcd sinwirlcen lied
und regen Anteil am geidigsn
und gslelllcdadlicden dedsn
nadm, lo dlisd ds docd der
ardsitmtrsudige, radlom tätige
Klentcd, der em mit leinem
Ilerut ernd nimmt.

time ^umdellung idrer ^cr-
deiten mag ^eugnim adlsgen
von dem Htreden und Können
unlerer jugendlichen Klitdür-
gerin, deren unerwartetem
Zcdeiden aum einem denei-
denmwert lcdänen Oalein tür
alle, die idr nadegedanden,
einem jsnerKätlel dildet, die?u
löten unm Klenlcden nicdt ver-
gönnt id. pur idrs Angedö-
rigen und preunds adsr gilt
dam Oicdterwort:

dlur ein icdwacder troll iltt,
der nn5 dlieb l

lang mülle lcdeicien, wer clen
Ootterrr lied. Oodell-ZIcd?e «Larmderdgteit»
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Muster-Küche

ST. GALLEN • Filiale in Herisau

Spezialität:

Komplette Küchen-Einrichtungen
Sämtliche Küchen-Bedarfsartikel
Geschenks-Artikel, Bestecke
Konservengläser, Einmachgläser

Sterilisier-Apparate
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